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Pie Raupe von }bß. oicus pinastr i leb t -hai^t.-
sachlich auf der gemeinen Kiefer (Piniis siJ.-ves-
t r i s I* /»Sie direkt aussu.find.en ist. achtrer und
lohnt sich selten der fuhe/da Infoi/re des 'vor-
ko-nmens auf hoohstUnmren Bivmnen s is nicht
le icht zu erreichen und auch die J svn^: im T-ladex-
;^aide nicht ru t su sehen ißt* Auch im Föhren;!w:;-*
mlcle i s t in 'dieser Hinsicht nicht viel zu or3*"
reich3n*!'eber die Aufzucht dieser Raipe habe ioh
selbst keine eip;ane ErTahrunf:;doch dürfte cie
nicht sehr schuiörir seiru-2ür Verp^piir^. ..aiit
die Ra;pe im Troien nahe am Stamm in die 'Eföoi
jedoch nur c.\mz knapp unter die Oberfläche KV±~
sehen dürren Tadeln und altem Moos*-Das Aufsu-
chen der Puppen dürfte vieJ.ieicht lohnender sein
aiB das der" Haupen» Natürlich sind Pupp on - be« •
sonders in 'unserer riener ffeî -ebuî : - auch mcni
in erwünschten Mengen su finden*-Dio Peiope v/ird.
im Frühjahr r:esucht;man kratat hleau die Nadeln
und die' darunter liegende Erde bis su etwa t "To-
ter ßntfernung rund um äeri Stain-n vorsichtig- auf
und durchsuoÜ'. diese Maose sehr fenatulch nabo
pie mehr als 2yrev'öhnlich aber mir sine einzige
Puppe bei .einan'Starisa gefunden ÎILISS siber auch"
sapbrudass mir aue soJ.chen rerrabenen Puppen nie-
mals ein Faitsr geschlüpft i s t . Ich s^imm^e im-
mer im-M^rz und nach 14 Taren ^aren die Pfunde-
non Puppen schon s t eirund" seil ten die CHaraicto--
rißtischen schwarzen Fieckeruvie sie die Puppen
von S.»conyui.va)-i und o^iiri'astri ebenfsl:!.s mir su
oft auf\3is9n*:'Ber Kiöserfoir- kann aber auch- mir
darin Xlerensdass die Puppe'zu fitih aus den Frei-
.'Land rreholt n.'urdeiich glaube es v.are ehtschieden
besser * dies ers t x̂ nde Spril oder .Anfangs Mai m
tun»- Nach meinen Erfahrungen i s t also'"irit Rau-
pen und Puppen dieser Art nicht viel -zu erreichen
günstige CreJ e^enheit und Zufall natürlich atisre«
noiruienjäenn dass die Raipe auch in crosserer 5rr
aöj.u f;3öa-'£iBl'G v i rd i i s t keine Se.itenneit**

•\pinastri t r i t t nur in. einer G-STB ration,
aufjdio Fiufssit fä.iJ.t in die Monate Juni?J"uJ.i
und Anfangs'August*
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F in den Kiafernbsst-lndemdie inaitten von
laubröüdern liefen l ist nanchnal H«pinastri nassen--
haft 2su finden»Es ua/-; seiiu&ass hier di3 '"eibchen-

standen nicht der fed.i i s t und. daher av.oh di$ aus«
breitunr-' der Brut leicht möraicli ist*Penn in d-2-.r-

ter .. _
rdhreind ihrer Flugzeit sind, die Falter von H«

pinastri bei Tac im Rief ermialde »bis über Mannshöhe
auf den Stämnensmehr in Kopula als einzeln.zu fin-'
den:sie können da leicht mit em&n. Gif iri

/?:er.Der Falter yariert in licügr&uipraw taad biLlu-
Üehisoyie - seltener » in scht.'ars*- unter den vie-

m habe »war nurLeu Faltern dieser Art^die i<h

Ich den Falter noch nie auf Bäuüaen-.oder ärs I'öder
angetroffen« ,
Smerinthus (Dilina) %iLiare* „,

Das Feibcb.en ?on Df t i l i ae legt seine Ei$r \-?eit
zerstreut auf einige ^xten der linde ITiliae/ und
Rüster (IDLHWS) ab«-Die Rat̂ >e i s t zu finden vom Ju-
ni bis September»-Bas Aufsuchen deyseib@ar i s t
sehr lar^vaerig und - verglichen mit der - ühe und
Ausdauer#die darauf verwendet werden muss -für den
Saiimisr nicht so lohnendMe bei-manchen anderen
Schwnnne^ratspen«0 Man sucht vor allem am Boden
nach fl lefung \Genau senkrecht oder derselbe fin*-
-den var iß G-ezveige die Raupet Sie hält sich-meistens
in Aen unteren Aesten an den äussersten Zw êirsn auf
ist/feer riicht.iiiiner ganz leicht au finderiieohdern
es i s t hiesu iiiaaer eträs ^ebunp erforderlich*Die
auf der Rückseite des Blattes an der Hitteirrope
desselben sitaende Ravpe verhindert durch ihr"Ge-
richt beim- tJurchstreichen der Luft die freie Beve**'•-. *
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Raupen lassen sich bai genügt* nden und ;:utem F&t/
t e r l e i c h t weiter sieben** "" .. •

Zur Y&rvmdlxxnc gebe ich sie in fein gesrigb--- J
te ÄckorerdOj'hier Hiaciien s ie-s ich durch Drehen I

" " Schmieren * eine RöHLö>ißs*der s i e siob^ver- |
Hat mail t im

pew.
^aielasse isan sie am oesfcen

schaft öf te rs Mehrere Falter*(-einigt da eine Ko-

SO lö'& ©ü
Fraiafi Feu
auch das

.. ..._.. ., Meter vom Bidsm entfenA;«-üu finden ist-
die Foppe überall ra> 1-indfn \md Itlmn siadihaupt-
säcnlioli. in HnaenaXJLeeiian Sirten und rarkaiila*

ie ?ßx 6 Stück und aaihr an eimm Stainnia finden
P

s t e i - U d i e Cefilsse ins Fre ie miumt s i e im Febraar
oder Mürs ins Ziü£ner?wo dann im April od^r-fei die
Fa l t e r sehiüpfsrk-

.,-Fsnn die l inden b lühen i i s t der FaXter auf den
Bla t te rn achen -R^reiid der D&anerur^. und wahr«
seheinl ich axixh bei ^acht schTrdriTia*ad"'ansutreffen*
Bei Ta :̂ s i t s t er iait Vorliebe an Ga
PPlanken und Zeunen^frei b i s sn HannsBiiöha*Er i s t
sehr ve rb re i t e t und Überaus variabel in Farbe UÜÜ.
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Fortsetzung^

Caßsandra N

var»Ochracea S
it

Rumina N*

var^Castiliana

ab* Canteneri E.

Hedisicasta N»

Ismene N„

Hei ios N*

v̂ Tiaxima S*

Doritis N.

Apoll inus NL

ab.Rubra S*

Parnassius S*

ebenfalls eine Tochter des
araus »sie besaas die Gabe ataer
Seherin und verkündigte das
Unglück der Trojaner

ochra-Ocker »Hieraus das
schaftswort;v;egen der viel
dunkleren»ockerartigen Plügel-
f ä b

römische Schutzgöttin der Säug-
linge*

S* Eigenschaftv;ort aus den
teinischen Castilia-Kastilienr
fliegt dort»

Cantener

sine Nebentochter des trojani-
schen Königs Priaraus-.

Tochter des Oedipus und Schwes-
ter der Antigone*

der So-nneiigott der alten krie-
chen,,

maximum* der grÖsste»sehr grpsse

die Dorieirlntein Beiname der
Venus*
Verkleinerungsform von Apollo *

Ruber#rubra-rotjmegen der Hin-
terflügel »die wiel kräftiger
rot gefleckt sind*.

Parnassus-ein hoher Berg" bei
Delphi im alten Grri-eJ4cijeäor
1 and >? arnas s ius b e deute t.rM I ge-
mein »Be rgbewohner t f1 i egt 1t
Gebirgsgegenden*
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Apollo N- der fSomen^-atrt -äer a l te r o-rie-
d te i '.und Homer- '(%> o •'. 1 ô Fü tau-

v^Hesebolus N* ein Seinanie des Apollo aus •}
s i 3-tf e>rgnügen ?b ol or/iai- b e ab si ch-

Nomion N* Be-,s;clhützer des Gese tz^ w©n no-
laosWO-e^etzjaucxi der B-ê irrnnB des

Bremer! & Bremer

G-raeseri % Graeser

Apolionioas ^ ein griechischer Eigenname »den
viele 3fänner des Altertums f""

Delius K. ein Beiname des ApoAlo>von der
ihm geheiligten Insel Delos
stammend*

v., Interm,edi^s S. inter-Zwischen iinedluß- in- dtr
| Mitte befindlich;zwischen Delius

und Apoilonius-

Di scobolus ^ discos- Wurfscheibe .»ball o- werfe ,-
Werfer der ^urf scheibe ?ein liäu-
figer Eigenname für ;!änne$%.

S* niger- schwarz jnigricans- ins
scEmrzl iche spiel end;we^en der
ents'p rechenden Fi ügol färbung*

S, minor-kl einer. Steigerun^csf orva
.' •. yon.parvuG-ki alvi;die Varietät

i s t ganz erhoblich kleiner *J.s
die G-rundforrn,

• Insignis S< erkennbar »unterscheidbar; von
der G-rundform sov/o}]l in der Fär-
bung als auch der Zeichnung»
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